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1 Bemerkungen zum Steuerrecht

1.1 RechtsgrundlagenderBesteuerung

Maßgebend für die Besteuerung von Bier im Berichtszeit-
raum waren

BiersteuergesetzTgg3 (BierStG 1993) vom 21. Dezember
1992 (BGBI. I S. 2150, 2158), geändert durch Artikel 2

des Gesetres zur Anderung von Verbrauchsteuergesetzen
und des Finanzverwaltungsgesetzes sowie zur Umrech-
nung zoll- und verbrauchsteuerrechtlicher Euro-Beträge
(Zwölftes Euro-Einführungsgesetz - 12. Euro'EG) vom 16.
August 2001 (BGBI. I S.2081).

Biersteuer-Durchführungsverordnung (BierSM vom 24.
August 1994 (BGBI. I S. 2191), zuletzt geändert durch Ar'
tikel 1 der Dritten Verordnung zur Anderung von
Verbrauchsteuerverordnungen vom 12. Dezember 2000
(BGB[. r S. 1702).

7.2 SteuergebietundSteuergegenstand

Bier unterliegt im Steuergebiet der Biersteuer. Steuergebiet
ist das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland ohne das
Gebiet von Büsingen, und ohne die lnsel Helgoland. Die
Biersteuer ist eine Verbrauchsteuer im Sinne der Abgaben-
ordnung.

Bier im Sinne des Bie6tG 1993 sind die Ezeugnisse der Po'
sition 2203 der Kombinierten Nomenklatur (KN) sowie Mi'
schungen von Bier mit nichtatkoholischen Getränken, die der
Position 2206 dq KN zuzuordnen sind.

1.3 Steuertarif

Das Bierwird nach Grad Plato in Steuerklassen eingeteilt. Die
Biersteuer betragt für einen Hektoliter Bier 1,54 DM (ab

01.01.2002 0,787 Euro) je Grad Plato. Grad Plato ist der
Stammwüzegehalt des Bieres in Gramm ie 100 g Bier, wie er
sich aus dem im Bier vorhandenen Alkohol- und Extraktge-
halt errechnet. Ein Hektoliter übliches Votlbier (2.8. Pils,
Kölsch, Alt) mit einem Stammwüaegehalt von 12 Grad Plato
ist also mi|9,444 EUR (18,48 DM) Biersteuer belastet. Das
bedeutet 1,9 Cent A,7 Pf) für ein 0,2 I Glas. Eine Mengenstaf'
fel, die kleineren Brauereien einen Nachteilsausgleich ver'
schaffen soll, wird unabhängigen Brauereien mit weniger als
200 000 Hektoliter Jahresausstoß gewährt. Als unabhängig
gilt eine Brauerei dann, wenn sie rechtlich und wirtschaftlich
von einer anderen Brauerei unabhängig ist, Betriebsräume
benutzt, die räumlich von anderen Brauereien getrennt sind,
und Bier nicht unter Lizenz braut.

Der Steuersatz ermäßigt sich fllr im Brauverfahren hergestell'
tes Bier aus unabhängigen Brauereien mit einer Gesamtiah-
resezeugung von weniger als 200 000 hl Bier in Stufen von
1 000 zu 1 000 hlgleichmäßig

- auf 75 % bei einer lahresezeugung von 40 000 hl,

- auf70 % bei einerJahresezeugungvon 20 000 hl,

- auf60 oÄ bei einerlahresezeugungvon 10 000 hl,

- auf 50 % bei einer lahresezeugung von 5 000 hl.

Unter 5 000 hl bleibt der ermäßigte Steuersatz von 50olo un-
verändert.

Die Steuerermäßigung gilt nur für den lnhaber der herstel'
lenden Brauerei.

7,4 Steuerbefreiung

Gemäß § 3 Bie6tG 1993 ist Bier von der Steuer befreit, wenn
es gewerblich vemendet wird

- zut Herstellungvon Essig,

- unmittelbar oder als Bestandteil von Halbfertigezeug'
nissen für die Herstellung von Lebensmitteln, sofem ie'
weils der Atkoholgehatt 5 I reinen Alkohol ie 100 kg des
Ezeugnisses nicht überschreitet,

- vergällt zur Herstellung von anderen Ezeugnissen als Le'
bensmitteln,

- zut Herstellung von Azneimitteln.

Bier ist ebenfalls von der Steuer befreit, wenn es

von Brauereien an ihre Angestellten und Arbeiter als
Haustrunk unentgeltlich abgegeben wird oder

als Probe innerhalb oder außerhalb des Steuerlagers zu
den erforderlichen technischen Untersuchungen und Prü'
fungen verbraucht oder für Zwecke der Steuer'oder Ge'
werbeaufsicht entnommen wird.

Gemäß § 2 BierStV ist Bier, das von Haus- und Hobbybrauem
in ihren Haushalten ausschließlich zum eigenen Verbrauch
bereitet und nicht verkauft wird, von der Steuer bis zu einer
Menge von 2 hl im Kalenderiahr befreit.

Bier, das von Hausbrauern in nicht gewerblichen Gemeinde-
brauhäusern hergestellt wird, gilt als in den Haushalten der
Hausbrauer hergestellt.

1.5 Sonstiges

Für Bier, das sich in einem Steuerlager befindet oder zwi'
schen Steuerlagem befördert wird, ist die Biersteuer ausge'
setzt (Steueraussetzungsverfahren). Steuerlager sind der
Herstellungsbetrieb und das Bierlager.

Das Steueraussetzungsverfahren kommt nicht nur zwischen
Steuerlagern im lnland, sondern auch im Verkehr mit ande-
ren EU-Mitgliedstaaten zur Anwendung. Auch die Einfuhr aus
Drittländem und die anschließende Aufnahme in Steuerlager
sowie die Ausfuhr in Drittländer aus Steuerlagem ist unter
bestimmten Voraussetzungen möglich.

Die Steuer entsteht dadurch, dass Bier aus dem Steuerlager
entfemt wird, ohne dass sich ein weiteres Steuerausset-
zungsverfahren anschließt. Steuerschuldner ist der lnhaber
des Steuerlagers. Dieser hat i.iber das Bier, für das in einem
Monat die Steuer entstanden ist, bis zum siebten Tag des
folgenden Monats eine Steuererklärung abzugeben. ln der
Steuererklärung ist das Bier nach Menge und Steuerklassen
aufzugliedern.

Bier darf aus Steuerlagern anderer EU-Mitgliedstaaten unter
Steueraussetzung auch von sog. berechtigten Empfängem
bezogen werden. Berechtigte Empfänger sind Personen, die
kein eigenes Steuerlager unterhalten, denen die Zulassung
erteilt worden ist, Bier unter Steueraussetzung aus einem
Mitgliedstaat zu gewerblichen Zwecken zu beziehen.
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Die Steuer entsteht mit der Aufnahme des Bieres in den Be-
trieb des berechtigten Empfängers. Steuerschuldner ist der
berechtigte Empfänger, der gem. § 8 Abs. 1 Bie6tG 1993,
ebenso wie der lnhaber eines Steuerlagers, eine Steuererklä-
rung abzugeben hat.

Bier darf unter Steueraussetzung aus einem Steuerlager in
Betriebe von Erlaubnisinhabern nach § 10 Bie6tG 1993
(steuerfreie Herstellung von Essig, Azneimifteln usw.), ver-
bracht werden.

Bier kann auch aus dem freien Verkehr eines Mitgliedstaates
zu gewerbllchen Zwecken bezogen werden; in diesem Fall
entsteht die Steuer dadurch, dass der Bezieher das Bier im
Steuergebiet in Empfang nimmt bzw. in das Steuergebiet
verbringt. Steuerschuldner ist der Bezieher.

Bier, das eine Privatperson für ihren Bedarf in einem anderen
Mitgtiedstaat im freien Verkehr erwirbt und selbst in das
Steuergebiet verbringt, ist steuerfrei. Bei der Beurteilung, ob
private oder gewerbliche Zwecke vorliegen, sind nähere, im
Gesetz beschriebene Umstände zu berücksichtigen.

Bier kann auch im Wege des Versandhandels über die Gren-
zen des Steuergebietes in bzw. von andere(n) Mitgliedstaa-
ten verbracht werden. Versandhandel liegt vor, wenn Bier
aus dem fre'ien Verkehr eines Mitgtiedstaates an Privatper-
sonen in andere Mitgliedstaaten geliefert wird. lm Falle des
Bezugs entsteht die Steuer mit der Auslieferung des Bieres
an die Privatperson im Steuergebiet. Steuerschuldner ist der
Versandhändler.

Flir nachweislich versteuertes Bier, das zu gewerblichen
Zwecken - einschließlich Versandhandel - in einen anderen
Mitgliedstaat verbracht worden ist, wird die Steuer auf Antrag
erlassen, erstattet oder vergütet.

Für im Steuergebiet versteuertes Bier wird die Steuer auf An-
trag erlassen oder erstattet, wenn es in das Steuerlager wie-
der zurückgenommen worden ist.

2 Hinweise zur Methodik der Statistik

Rechtliche Grundlage der Statistik ist § 23 BierStG 1993 'Ge-
schäftsstatistik':

(f) Nach näherer Bestimmung des Bundesministers der Fi-
nanzen stellen die Hauptzollämter für statistische Zwe-
cke Erhebungen an und teilen die Ergebnisse dem Statis-
tischen Bundesamt zur Auswertung mit.

(2) Die Bundesfinanzbehörden können auch bereits aufbe
reitete Daten dem Statistischen Bundesamt und den Sta
tistischen Landesämtern zur Darstellung und Veröffentti
chung für allgemeine Zwecke übermitteln.

Für die Biersteuerstatistik kommt z.Z. nur Abs. 2 in Betracht,
denn die beim Hauptzollamt Stuttgart eingerichtete Zentral-
stelle Biersteuer (ZEB) fertigt die Biersteuerstatistik und teilt
die Ergebnisse dem Statistischen Bundesamt zur Veröffentli-
chung mit. Grundlage der Statistik sind die von den lnhabern
eines Steuerlagers sowie von berechtigten Empfängern bei
derZEB abgegebenen Steuererklärungen.

Der Absatz der Steuerlager (Herstellungsbetriebe und Bierla-
ger) kann neben der Eigenproduktion der Brauereien auch
Bezüge aus dem nationalen Bereich, aus anderen EU"Mit-
gliedstaaten sowie lmporte aus Drittstaaten enthalten, ohne
dass bei der Versteuerung zu normalen Steuersätzen nach
diesen Merkmalen differenziert wird.

ln den statistisch erfassten Absatzzahlen sind folgende
Mengen nicht enthalten:

- Bier mit einem Alkoholgehalt von 0,5 % vol. oder weniger
(Alkoholfreie Biere, Malztrunk)

- Bier, das steuerfrei an Erlaubnisinhaber nach § 10
BierStG 1993 geliefert wurde

- Bier, das von Haus- und Hobbybrauern zum eigenen
Verbrauch hergestellt wurde

- Bier, das gewerbliche Bezieher aus dem freien Verkehr
anderer Mitgliedstaaten bezogen haben

- Bier, das Privatpersonen für ihren Bedarf in anderen Mit-
gliedstaaten im freien Verkehr eruorben und selbst in
das Steuergebiet verbracht haben

- Bier, das Privatpersonen aus dem freien Verkehr anderer
Mitgliedstaaten von Versandhändlern bezogen haben.

Außer dem vorliegenden jährlichen Bericht ("Brauwirt-
schaft1 veröffentlicht das Statistische Bundesamt monatlich
in Fachserie 14 Reihe 9.2.1 "Absatz von Bief Daten über den
Bierabsatz nach Bundesländern, gegliedert nach Steuerklas-
sen und versteuertem und steuerfreiem Bierabsatz, letzterer
unterteilt nach Lieferungen in EU-Länder, Exporte in Drittstaa-
ten sowie Haustrunk.
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Angemeldete Braustätten

Betriebene Braustätten

Bierlager

Berechtigte Empftinger

Beauftragte

Land

Baden-Württemberg

Berlin / Brandenburg

Hessen

Mecklen bu rg-Vorpommem

Niedersachsen / Bremen

Nordrhein-Westfalen .........

Rheinland-Pfalz / Saarland

1 Beteitigte

Anzahl

2 Betriebene Eraustätten nach Ländern

Anzahl

Art

Zu- bzw Ab-
nahme (-)

2007l20OO
%

Zu- bzw Ab-
nahme (-)

2001/2000
%

5,9

-2,4

-5,7

4,8

74,3

2,7

5,3

8,3

9,8

0,0

0,0

-2,4

0r9

7 317

7 273

723

275

5

1 330

1 285

732

262

6

1 330

7 287

769

284

6

7 332

7 279

772

279

6

1,8

0,9

- 5,8

- 4,3

76,7

7 356

7 291

762

267

5

Sachsen

769

699

32

56

11

42

707

39

38

72

76

52

7273

770

696

33

6t

t1

42

774

39

45

73

18

43

1285

767

684

37

62

72

44

715

42

50

76

15

43

7287

769

670

35

62

t4

47

774

48

57

15

73

47

t 279

779

654

33

65

16

48

720

52

56

15

13

40

7 291

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein / Hamburs .............

Ihüringen

7997 1998 7999 2000 2001

7997 1998 7999 2000 2001

Deutschland

-6-
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3 Betriebene Braustätten nach Gesamtiahreseneugung

Betriebsgößenklasse
nach

Gesamtiahrcsezeugung

ht

über 1 Million hl

bis 1 Million hl

bis 500 000 hl

bis 100 000 hl

bis 50 000 hl

bis 10 000 hl

bis 5 000 hl

lnsgesamt...

Land

Baden-Württemberg

Berlin/ Brandenburg .............

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen / Bremen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-ffalz / Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ....................

Schleswig-Holstein / Hamburg ...........

Thüringen

Dcutschland

4 Bierabsatz nach Ländern ')

t3

18

43

51

85

241

116

686

1273

I 574 983

240r4774

4526022

5 422726

21682t4

9 727 219

30 588 923

I 522347

7 987 451

2 691 771

6038 569

2292035

It2675034

30

27

35

54

E5

237

105

718

1 285

8199 433

22 EOO 779

4 412 603

4 971 963

2 018 018

9 569 788

30 724360

8 809 358

8 189 211

2 772 535

5 299 331

2352 180

tog 519 559

8042 E95

22 6tO 914

4235 292

4712 855

2to7 203

9 897 444

30271 482

8 846 633

I 449398

2 800 588

5 520 557

27t6930

110 152 190

30

27

35

43

85

222

97

746

1279

E 039 663

22245357

4041339

4 532 442

2297 692

1o227 125

29 530061

9 131 390

8 tt92 784

2 908 014

5 589 51t

2767 962

to9 797 360

29

23

29

4l

78

228

87

776

t29t

7 645 466

22 173 77r

3 917 541

4096207

2391 624

1o297 792

29 053 214

I 53E 652

8538758

2 475 272

5 238 427

3 473 340

to7 780004

Zu- bzw.
Ab-

nahme 0
2001/2000

- 3,3

9,5

t7,t

- 4,7

- 8,2

2,7

10,3

4,O

0r9

Zu- bzw.Ab-
nahme 0

200112000

- 4,9

- 0,3

- 3,1

- 9,6

4,4

0,7

- 1,6

- 6,5

0,5

74,9

- 6,3

23,3

- 1r8

30

2t

36

52

77

233

to7

725

1 281

') Ohne unversteuerten Absatr an andere
Steuedager im Steueryebiet.

7997 t998 t999 2000 2001

Anzahl der Braustätten

7997 7998 1999 2000 2001

hl

Statistisches Bundesamt, Fadrs€reio 14, Reiho 9.2.2, 2001
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r)
5 Versteuerter Bierabsatz u nd Steuersollbeträge

Land

Baden-Wtirttemberg ...................

Bayern ..........

Berlin/ Brandenburg .........,......,.

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern .,.......

Niedersachsen/ Eremen

Nordrhein-Westfalen ..................

Rheinland-ffalz /Saarland

Sachsen ...

Sachsen-Anhalt

Sch leswig-Hotstein/Ham burg .

Thüringen

Deutschland ...

') ohne überZollstellen versteuertes Bier
aus Drittländem (s. Tabetle 8) .

Beteiligte

Braustätten

Bierlager

Berechtigte Empfänger

Beauftragte

lnsgesamt...

6 Bierabsatz nach Beteiligten

99 674 850 707 672 769 2,0

99674850 101672769 2,0

7 437 703

20 476 622

3 829 999

) 874 657

2 194 207

6 888 468

26 557 371

7 235266

8 311 035

2 452 038

4 182 081

) 300 547

96 739 9E7

7 780 t44

20 527 973

3 966 637

4 342 588

2 145 824

6 977 957

27 246)46

7 747 509

I 242 707

2 734 439

437))71

2 721 295

9E 800 790

61 597

764 257

32175

32 068

79 333

58 838

227 011

62 028

71 464

21 078

36 180

27 230

8t3 454

63 972

164 355

33 340

36 211

18 951

59 787

213 069

66 208

70 863

23 402

38 032

22 579

830 707

Zu- bzw. Ab-
nahme (.)

lo

- 3,7

- 0,1

- 2,9

77,4

2,O

-1,6

-2,6

-6,3

0,8

- 9,9

- 4,9

20,9

- 2,7

Zu- bzw. Ab-
nahme o

o/o

_ lt,4

- 0,3

- 3,4

- 10,8

2,3

.7,2

-2,5

-6,6

0,8

- 10,3

- 4,4

27,3

.2rl

4 701 600

1 24) 094

7 646 547

571 919

8 105 153

4 148 095

7 931 654

7 430 265

615 777

I 125 191

73,3

-)5,6

15,1

- 16,5

- 0,2

SteuersollbetragBierabsatz Zu- bzw. Ab-
nahme (-) 2001 20002001 2000

hl 7o 1 OOO EUR

Eigenbier Fremdbier

2001 2000
Zu- bzw. Ab-

nahme (-) 2001 2000
hl o/o h1

-t-
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7 Bierabsatz nach Steuerktassen

ht

Steuerklassen
(Grad Plato)

Zu- bzw. Ab-
nahme o

2001 /2000
ollo

7

9 ............

382 753

1 059 884

63 537

7 165 793

975 687

90 548 577

75 927 297

7 282 994

7 265 772

1726750?4

7 823

25 455

27 278

54 337

506 476

999 409

51 035

7 227 584

7 237 334

88 268 338

74868 652

7 260 657

1 100 135

109 519 559

10

181

192

402

688 967

979 353

289 987

1 792 980

7 527 779

88 232 549

75 035 547

7 262 725

1 008 916

110 152 190

833 524

879 237

787 997

7 453 370

2 056 575

87 303 089

t4 723 759

7 254 477

1 105 004

tog 797 360

34

3 367

3 395

3 074

868 649

846 230

787 479

7 490 998

2 470 789

85 159 590

74 426 960

7 207 368

7 794 547

to7 780 004

727

3 273

3 914

2 787

4,2

-3,8

-3,5

2,6

77,2

-2,5

-2,0

- 4,2

8,0

- 1,8

8

73

14 und darüber

lnsgesamt..,

Betriebsgrößenklasse
nach

Gesamtjahresezeugung
in hl

unter 200 000 ..........

200 000 und mehr...

lnsgesamt...

dagegen 2000

8 Über Zollstellen versteuertes Bier aus Dritttändern ')

Bier der Steuerklassen (Grad Plato)

14 und darüber

1 OOO EUR

4 778

386 355

397 073

348 094

7

40

47

28

*) Ohne von Beteiligten versteuertes Auslandsbier,

7997 7998 7999 2000 2001

bis 10 77-73

ht 1 OOO EUR hl 1 OOO EUR hl

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 9.2.2, 2OOl
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Gegenstand der
Nachweisung

Versteuerter
Bierabsatz

Steuerfreier
Haustrunk

Versteuertes
Einfuhrbier

Zusammen..

Verbrauch

Je Einwohner

Außerdem

Alkoholfreies Bier
und Malztrunk

Verbrauch

ie Einwohner................:.....

1) Nach Angaben des Deutschen Brauerbundes e.V

9 Verbrauch von Bier

ht 10) 161 563 700 206 632 700 477 681 98 800 790

286 215 274 732 257 5)2 244 266

493 795 425 731 181 134 404 606

103940973 100906495 rot 056347 99 449 662

t26,7 723,0 123,1 721,0

7)7,7 128,0 128,0 125,7

ht

2001

96 739 987

235 48)

422 285

97 r97 755

778,4

) 502 802

100 900 557

122,7

hl

hl

a)

a)

a) Berechnet mit der Bevölkerungszahl
vom 31.12.2000.

a)

ht 4 753 369 4 065 568 4 072 375 3 861 527

lnsgesamt hl t08094r42 104972063 705068722 103 311 189

a)

Mengen-
einheit

7997 7998 7999 2000

-t0-
Slaüstisches Bundesemt, Fachsene 14. Rerhe 9.2 2, ZOOI



Fachserie 14: Finanzen und Steuern
Reihe 2: Viertetiährtiche Kassenergebnlsse der öffentlichen
Haushalte
Der vierteljährliche Bericht gliedeft die kassenmäßigen Ausgaben
und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sonderver-
mögen, Ländem, Gemeinden und Gemeindeveöänden nach Art und
Körpenchaftsgruppen. Dadiber hinaus werden die Ausgaben ftlr
Baumaßnahmen nach ausgmrählten Aufgabenbereichen aufge-
schlüsselq die kassenmäßigen Steuereinnahmen und der Schul-
denstand der Gebietsköryercchaften sind in gesonderten 0berich-
ten dargestellt.
ln dem Bericht für das 2., 3. und 4. Vierteliahr werden auch kumu-
liefte Ergebnisse (tlalbiahr, Dreivierteliahr, Jahr) raöfrentlicht.

Reihe 3: Rechnungsergebnisse
ln dieser Reihe erscheinen jährlich nach Aufgabenbereichen, Aus-
gabe-/Einnahmearten und ländem gegliederte Eerichte liber die
Rechnungsergebnisse

des öffentlichen Gesamthaushalts (Reihe 3.1), und der kommuna-
len Haushalte (Reihe 3.3).

Daneben efolgt für einzelne wichtige Au[abcnbereiche eine tiefere
funktionale Aufgliederung der Jahresrechnungsergebnisse der öf-
fentlichen Haushalte, und zwar ftir

Bildung, Wissenschaft und Kultur (Reihe 3.4), Soziale Sicherung
und Gesundheit, Sport und Erholung (Reihe 3.5), öffcntliche und
öffentlich geföderte Einrichtungen flir Wissenschaft, Fonchung
und Entwicklung (Reihe 3.6).

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik werden in der Fachserie 11

"Bildung und Kultuf, Reihe 4.3.2 .Monetäre hochschulstatistische
Kennzahlen" und Reihe 4.5 ,Finanzen der Hochschulen. veröffenl-
licht.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Die vierteljöhrlichen Bedchte (4. Vierteuahr mit ,ahresergebnis) ent-
halten Angaben über die kassenmäßlgen Steuereinnahmen des
Bundes, der Länder und der Gemeinden und Gemeindeveöände
nach Ländem und Steueraften sorvie ilber die Veileilung im Rahmen
des Steuerueöundes. Zum Jahreseryebnis weden ergänzend
methodische Erläuterungen mit Hinweisen auf Zahlungsweise. Zah-
lungstemine und Tarife der eryiebigsten Steuem gebracht.

Reihe 4.S: Sondeüeiträge
Reihe 4.S.1: lhssenmäßige Steucrcinnahmcn 198E bls 1999
Dieser Bedcht enthält flir die fahre 1988 bis 1999 nach Ländem ge-
gliedert Angaben llber das jährtiche Auft,ommen an Einzelsteuem
und deren Vefteilung auf die Körperschaften Bund, (Europäische
Gemeinschaften) tänder und Gemeinden/Gv. ln langen Reihen wird
ein Übeölick über die Einnahmeentwicklung seit 1950 tegeben.

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln der jöhrlichen Vedffentlichung werden Angaben liber den Stand
der Schulden von Bund, tastenausgleichsfonds. ERP-Sonderver-
mögen, Ländem. Gemeinden, Gemelndeveöänden, Zweckveöän-
den und sonstigcn iuristischen Personen zwischengemeindlicher
Zusammenaöeat nach Arten und Fälligkeit sorvie tlber B0rgschaften,
Garanlien und sonstige Gervähdeistungen dieser Köryenchaften ge-
bracht. Außerdem werden die Schuldenaufrrahmen und lilgungen
nachgoriesen.

Reihe 6: Personal des öffentllchen Dlenstes
Die jöhrliche Veröffentlichung enthält Angaben llber die Zahl der
Beschäftigten am Stichtat 30. luni bei Bund, Litndem, Gemeinden
und Gemeindeverbänden. kommunalen Zweckverbänden, Bundes.
eisenbahnvemögen (unmittelbarer öffentlicher Diens0; bei der
Bundesanstalt für Aöeit, der Deutschen Bundesbank, den Sozial.
versicherungsträgem und den rechtlich selbständigen Anstalten,
Körperschaften und Stiftungen des öffentlichen Rechts mit Dienst-

hermfähigkeit (miftelbarer öffentlicher Diens$, sowie bei rechtlich
selbständigen Organisationen ohne Enverbsaveck für Wissenschaft,
Forschung und Entwicklung mit übenviegend öffentticher Finan.
zierung und bei rechtlich selbständigen Einrichtungen mit über-
wiegend öffentlicher Beteiligung.

Die Beschäftigten werden iöhrlich in der Gliederung nach: Geburts-
monat und -lahr, Geschlecht, Art, Umfang und Dauer des Dienst-
oder Aöeitsvertngsverhältnisses, der Laufbahngruppe, Einstufung,
Dienst- oder Lebensaltersstufe, Familien- oder Ortszuschlagsstufe,
Dienst- oder Aöeitsort sowie nach Einzelplan. Kapitet und Auf-
gabenbereich erhsst.

Reihc 6.1: Venoqungsempfängerdes öfrentlichen Dienstes
Die lährtiche Veröffentlichung enthält Angaben über die Leistungs.
berechtigten des öffentlich-rechtlichen Alterssicherungssystems
zum Stichtag l.Januar. Aufgrund der verschiedenen gesetzlichen
Grundlagen weden drei aus den Haushaltsmitteln der jeweiligen
Diensthenen finanzielte Altersversorgungssysteme unterschieden:
die BeamtenversoEung (einschl. Richteruersorgung), die Soldaten-
versortung und die Veooryung der nach dem Zweiten Wettkrieg
nicht wiederyemendeten Bediensteten des Deutschen Reiches, so-
weit sie einen Anspruch auf beamtenrechtliche Versorgung hatten.

Die Versorgungsempfänger werden jährlich in der Gliederung nach:
ehemaligem Beschäftigungsbereich, Art des früheren Dienstverhält.
nisses, Versorgungsail, Gebuilsmonat und -iahr, Geschlecht, Fami-
lienstand, Wohnoß Laufbahn./Besoldungsgruppe, Ruhegehaltssatz,
Grund flir den Eintritt des Veroryungsfalles. Bruttobezüge des Vor.
lahres sowie Bezllgebestandteile im Bedchtsmonat erfasst. lm Be.
rcich des mittelbaren öffentlichen Dienstes sehen die gesetztichen
Vorschriften ein ve*üztes Erhebungsprognmm mit den Merkmalen
Art des fiilheren Dienstverhältnisses, Versorgungsart und Besol-
dungsgruppe vor.

Relhe 7: Einkommen. und Vermögensteuel
ln dreijöhrlicher Folge werden - unter Ausyvertung der steuerlichen
Veranlagungsergebnisse - folgende Steuerstatistiken herausgege.
ben:

7.1 Lohn- und Elnkommensteuer
Der Bericht gibt Aufschluss über die Höhe und Struktur der Ein.
künfte, die Besteuerung des erfassten Einkommens sowie über Son.
denusgaben, außeqatöhnliche Belastungen und Sondervergünsti.
gungen der zur Einkommensteuer vennlagten natürlichen Personen.
Femer sind die Einktinfte aller [ohn. und Einkommensteuerpflichti-
gen in einer steuerlichen Einkommens.pyramide dargestellt.

7.2 Körpcnchaftstcucr
Die Veröffentlichung gibt einen überblick tiber Höhe, Verteilung uno
Besteuerung des steuedich erfassten Einkommens der Körperschaf-
ten. Das Elnkommen und die Steuerschuld der Körperschaftsteuer.
pflichtigen werden u.a. in der Gliederung nach Rechtsfomen und
Größenklassen des 6esamtbetngs der Einktinfte veröffentlicht.

7.3 [ohnsteucr
Die Angaben dieser Veröffentlichung beziehen sich auf den Brutto.
lohn und die Lohnsteuer der veranlagten und nichtveranlagten
Lohnsteueryflichtigen in der Gliederung nach Gößenklassen des
Bruttolohns und der Einkllnfte aus nichtselbständiger Arbeit, Steuer.
klassen und Geschlecht. (Berichterstattung mit dem Eerichtsiahr
1995 in die Reihen 7.1 integriert).

7.4 Vcrmögcnstcucr
Die Veröffentlichung (Erscheinungsfolge 3jährlich, letztmals für
1995) cnthält Angaben llber die Zusammensetzung und Höhe des
Vemögens der zur Vemögensteuer veranlagten Steuerpflichtigen.
Die Schichtung des Vemögens wird f{ir die natürlichen Personen
u.a. in Veöindung mit ihrer Beteiligung am Erwerbsleben und der
Haushaltsgröße der Vennlagungs-gemeinschaft dargestellt, für die
nichtnatlidichen Personen in Verbindung mit Rechtsformen.

For§Arng ntchsto S.n.



7.5 Einheitswertc
7.5.1 Einheitswerte der gerverblichen Betriebc
Der in 3jährlicher Folge, letztmals lür 7995 erschienene Bedcht ver-
mittelt einen Einblick in Umfang und Struktur des bewerteten Be-
triebsvemögens. Auf der Grundlage der Vemögensaufstellung zur
Ermitttung des Einheitswefts des gewerblichen Betriebs oder des
einem freien 8eruf dienenden Vemögens wird der nach borvertungs-
rechtlicher Abgrenzung Vermögens- und Kapitalaufbau in tiefer Glie-
derung nach Wirtschaftszweigen sowie nach Rechtsfomen und Ein-
heitswertgruppen nachgorviesen.

Reihe 7.S: Sonderbciträgc

7.S.1: Wiilschaftlichc Gliederung der Einkommcn- und Körper-
schaftsteucrpfl ichti gen

Diese Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: 6jährlich) enthält Anga-
ben über die steuerlichen Einkünfte und die Einkommen- und Kör-
perschaftsteuer von natUrlichen Personen und Peronengesellschaf-
ten/Gemeinschaften aus der Einkommensteuertatistik sowie von
juristischen Personen aus der Körpenchaftsteuerstatistik nach Wirt-
sc haftsbereichen.

Reihe 8: Umsatzsteuer
Die jöhrlich ercheinende Veröffentlichung enthält Angaben über
Steuerpflichtige, steueöaren Umsatz und Umsatzsleuer in tiefer
Gliederung nach Wirtschaftszweigen, z.T. kombiniefi mit Umsatz-
größenklassen und Rechtsfomen. Femerwerden u.a. Angaben über
steuerfreie und steuerpflichtige Umsätze (nach Art der Steuesätze),
über Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer und abziehbare Vor-
steuer gemacht. Daüber hinaus edolgt der Nachweis der Steuer-
pflichtigen, des Umsatzes und der Umsatzsteuer nach kreisfreien
5tädten und Landkreisen.

Reihe 9: Verbrauchsteuäm

9.1 Tabakstcucr
9.1.1 Absatz von Tabakwarcn (viefteljöhrlich). lm Eericht für das
4. Viefteliahrwird auch das lahreseßebnis veröfrentlicht.

9.2 Biersteuer
9.2.1 Absatz von Bier (nonotlichl.ln dem Eericht für Dezember wird
auch das Eryebnis für das Kalenderiahr veröffentlicht.

9.2.2 Brauwirtschaft Aöhrlich). Mit Angaben ilber Eraustätten und
ihre Ezeugung.

9.3 Mincralölsteucr
Der jöhrlich erch€inende Bericht bringt Nachweisungen tiber die
versteuerten Mengen und die Venrvendung von steuerbegünstiglem
Mineralö1.

9.4 Branntweinmonopol und Bnnntweinsteuer
ln iährlicher Folge werden Brennereien, Alkoholezeugung und -ab-
satz, Ein- und Ausfuhrvon Branntwein und Branntweinezeugnissen
sowie Einnahmen aus dem Branntweinmonopol nachgewiesen.

9.5 Schaumweinsteuer
Der lohrqbericht enthält Angaben über die Schaumweinhersteller,
ihren Absatz sowie über das Steuersoll.

Reihe 10: Realsteuern

10.1 Realsteuervergteich
Du jährliche Eericht umfasst Angaben über lst-Aufl<ommen, Grund-
beträge, gewogene Durchschnittshebesätze und Hebesatzstreuung
bei den einzelnen Realsteuem sowie über den Gemeindeanteil an
der Einkommen- und Umsatzsteuer sowie die an Bund und Länder
abgefühde Gewerbesteuerumlage. Außerdem werden Steuerkraft-
berechnungen für die einzelnen kreisfreien Städte, die kreisangehö-
rigen Gemeinden mit 50 000 Einwohnem und mehr und die nach
Landkreisen zusammengehssten kreisangehörigen Gemeinden ver-
öffentlicht.

10.2 Gewcrbcsteuer
Der (ab Berichtsjahr 1995) 3iährlich erscheinende Bericht enthält die
Eryebnisse der Geweöesteuerstatistik. Nachgewiesen werden die
geweöesteuerpflichtigen Betriebe und die Zusammensetzung der
Gewerbesteuemessbeträge nach Größenklassen des Gewerbe.
ertngs/-kapitals nach Rechtsformen und nach Wirtschaftszweigen
fllr das Bundesgebiet.
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Veöffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag Metzler.
Poeschel, Vedagsauslieferung: SFG-Seruicecenter Fachveilage GmbH,
Postfach 43 43, 72774 Reutlingen, Tel. 0 70 7l I 93 53 50, erhält.
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EUROPAS REGIONEN UNTER DER
,'STATI STISCH EN LU PE" !
letzt neu: Regionen - Statistisches Jahrbuch 2007
Hrsg.: Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften (Eurostat)

lm Statistischen Jahrbuch der Regionen 2001 stellt Eurostat
das aktuell verfügbare Zahlenmaterial zur wirtschaftlichen
und sozialen Lage in den Regionen in der Europäischen
Union vor (Berichtszeitraum von 1993 bis 1999).

Erstmals wird der Erfassungsbereich einer Reihe dieser
lndikatoren auf die folgenden zehn Beitrittsländer erweitert:
Bulgarien, Estland, Lettland, Litauen, Polen, Rumänien,
Slowakei, Slowenien, die Tschechische Republik sowie
Ungarn.

ln Form von farbigen Karten und Graphiken werden die
wichtigen regionalen lndikatoren zusammen mit Kommen-
taren und erläuterndem Text dargestellt. Die gedruckte
Version enthält zusätzlich noch eine CD-ROM, auf der die
Daten auf den Ebenen NUTS 1 und NUTS 2 aus der REGIO-
Datenbank für das ieweils letzte verfügbare Jahr als
Tabellen aufbereitet sind.

Aus dem lnhalt:
r Landwirtschaft
o Bevölkerung
o Regionales Bruttoinlandsprodukt
o Arbeitskräfteerhebung
r Wissenschaft und Technologie
o Fremdenverkehr
o Verkehr
o RegionaleArbeitslosigkeit

,,Regionen: Statistisches Jahrbuch 200f ist erhältlich als

Print-Version (einschl. CD-ROM) PDF-Datei (ohne CD-ROM)
A4l 700 Seiten,60 EUR (zzgl. Versand) 3.200 K8,30 EUR

KS-AF-OI-001---C, in DE/ EN/ FR KS-AF-01-001---N, in DE/ EN/ FR

eurcstat Das Eurostat Jahrbuch der Regionen 2001 ist zu beziehen beim
Eurostat Data Shop Berlin, Otto-Braun-Str. 70 I 72, 70778 Berlin
Telefon: +a9 (0) 1888 / 644-9427,Telefax: *a9 (0) 1888 / 644-9430,
E-Mai[: datashop@destatis.de, I nternet: http://www.eu-datashop.de

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 9.2.2,Finanzen und Steuern, 2001
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